
AUSBLICK
60plus-Ferienwoche
Von 26. bis 31. Mai 2024 verbringen wir zusammen mit den 
60plus-Leuten der Reformierten Kirchgemeinde Küssnacht 
am Rigi (und Thomas Prelicz) ein paar Tage am schönen 
Thunersee. 

Wir sind untergebracht im Parkhotel Gunten, wo wir 
kulinarisch verwöhnt werden. Es gibt unzählige Ausflugs-
möglichkeiten und genug Freiraum, die Gegend zu entde-
cken. Die Info-Veranstaltung zur Ferienwoche findet am 
Mittwoch, 28. Februar 2024, im Anschluss an den 60plus-
Nachmittag in Schwyz statt. Der Flyer zur Ferienwoche ist 
ab Januar 2024 auf unserer Website www.ref-brunnen-
schwyz.ch aufgeschaltet oder kann bei Markus Zogg ange-
fragt werden, 079 588 18 03.

KIRCHENBOTE
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GOTTESDIENSTE
Montag, 1. Januar
17 Uhr, Brunnen, Neujahrs-
gottesdienst mit Abendmahl, 
Alexander Lücke. Wir stossen 
auf das neue Jahr an!
Sonntag, 7. Januar
10 Uhr, Schwyz, Gottesdienst 
mit Weihnachtschor, 
Alexander Lücke
Sonntag, 14. Januar
10 Uhr, Brunnen, Gottesdienst 
mit Kirchenband, 
Alexander Lücke
Sonntag, 21. Januar
10 Uhr, Schwyz, 
Gottesdienst, Daniel Frei
Sonntag, 28. Januar
10 Uhr, Brunnen, Gottesdienst, 
Alexander Lücke

WEITERE ANLÄSSE
Ökumenisches Taizé-
Abendgebet «Stimme und 
Stille». Dienstag, 9. Januar, 
19.30 Uhr, Brunnen
Fitness – für Körper und 
Geist. Donnerstag, 11. Januar, 

9 Uhr, in der Kirche Brunnen, 
«Zeit der Ruhe: Musik 
und Wort», 9.20 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus 
Brunnen, «Fitnessstunde»
Kinderinsel-Tre�. 
Mittwoch, 17. Januar, zum 
Thema «Du bist einzigartig». 
Das Programm findet 
von 13.30 bis 16.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Brunnen statt. 
Alle Kindergarten- und 
Schulkinder sind dazu 
herzlich eingeladen
Filmabende «The Chosen», 
Sta�el 2. Donnerstag, 
18. Januar, 20 Uhr, Brunnen. 
The Chosen ist die erste 
Serienverfilmung 
über das Wirken von Jesus. 
Die einzelnen Folgen 
dauern durchschnittlich 
ca. 45 Minuten. 
Anschliessend besteht 
die Möglichkeit, sich 
in einer gemütlichen Runde 
darüber auszutauschen.

Songtime – Begegnung 
am Sonntagabend. 
Sonntag, 21. Januar, 19 Uhr, 
Brunnen. Wir lassen Lieder, 
die wir hören oder 
gemeinsam singen, Gebete 
und Worte aus der Bibel 
auf uns wirken.
60plus-Nachmittag. 
Mittwoch, 24. Januar, 
14.30 Uhr, Brunnen. 
«Schockanruf ?» – Falsche 
Polizei am Hörer? – 
Enkeltrick? Wir erhalten 
Besuch von der Kantons-
polizei Schwyz
Neuzuzüger-Tre�en mit 
Apéro. Freitag, 26. Januar, 
18 Uhr, Brunnen, persönliche 
Einladung folgt

WIR TRAUERN UM
> Frau Marlis Bingisser-
Schären, 1946, verstorben 
am 18. November 2023
> Herr Hans Braun, aus 
Brunnen, 1944, verstorben 
am 22. November 2023

KONTAKT
Pfarrer:
Alexander Lücke,
041 820 18 86, 
alexander.luecke@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon:
Markus Zogg
079 588 18 03, 
markus.zogg@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretariat:
Prisca Föhn, 
Alte Kantonsstrasse 8a, 
6440 Brunnen. 
Bürozeiten:
Montag ganztags, 
am Donnerstag,
8–11.30 Uhr,
041 820 31 48,
sekretariat@
ref-brunnen-schwyz.ch
Präsident:
Daniel Kälin 
Postfach 322
6440 Brunnen,
daniel.kaelin@
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 7. Januar
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, 
vorher Chilezmorge
Sonntag, 14. Januar
10 Uhr, Pfarrerin Réka Jaeggi, 
anschliessend Chilekafi
Sonntag, 21. Januar
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger
Sonntag, 28. Januar
10 Uhr, reformierte Kirche, 
ökumenischer Gottesdienst 
zur Einheit der Christen, 
Pater Basil, Pfarrer 
Urs Jäger, danach Apéro

ANDACHTEN
Jeweils mittwochs, 18 Uhr, 
Kirche, Friedensgebet 
(ausser 3. Januar)
Donnerstag, 25. Januar,
14 Uhr, Altersheim Langrüti, 
Pfarrer Urs Jäger

MITENAND
Chilezmorge. 
Sonntag, 7. Januar, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Chilekafi. 
Sonntag, 14. Januar, 
Kirchgemeindehaus, 
nach dem Gottesdienst
Schritte in die Stille. 
Dienstags, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindesaal: Duft 
Qigong, Bewegungsübung für 
Körper und Geist, um 19 Uhr, 
Meditation in der Kirche
Einsiedle mitenand. 
Montag, 15. Januar, 17.30 Uhr, 
Zentrum Waldstatt, 
Begegnung von Asylsuchen-
den und Flüchtlingen mit 

Einheimischen. Infos: 
www.einsiedle-mitenand.ch
Kleiderabgabe und 
Kleidersammlung. 
Mittwochs (ausser 3. Januar), 
15.30 bis 17.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus, zugunsten 
ukrainischer Flüchtlinge. 
Kontakt/Fragen: Chris Clark, 
079 507 70 40 
Gfreuts Ässe. 
Dienstag, 16. Januar, 
12 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Gemeinsames Mittagessen. 
Kosten: 15 Franken, für das 
Mittagsmenü mit Dessert 
inkl. Getränk und Ka°ee. 
Anmeldung bis am Vortag 
um 11 Uhr: Sekretariat

JUGENDLICHE
Jugendgruppe Unity. 
Mittwoch, 17. Januar, ca. 
15 Uhr, Tre°punkt: Eingang 
Cineboxx, «Unity Cineboxx». 
Anmeldung: Edwin Egeter, 
unity@ref-einsiedeln.ch

FRAUEN
Frauezmorge. 
Donnerstag, 11. Januar, 
ab 9 Uhr, Kirchgemeindesaal
Kafi Wullechnäuel. 
Dienstag, 16. Januar, 14 Uhr, 
Kirchgemeindesaal

MÄNNER
Männerstamm. 
Donnerstag, 11. Januar, 
19.30 Uhr, Stammtisch 
Restaurant Rosengarten

ANGEBOTE 60+
Nachmittagsprogramm 
«Reiseclub». 
Donnerstag, 11. Januar, 
14 Uhr, Kirchgemeindehaus, 

Chris Clark zeigt Bilder 
und erzählt über ihre Reise 
durch England. Anmeldung 
bei Pfarrer Urs Jäger oder im 
Sekretariat bis 8. Januar

FREUD UND LEID
Taufe:
Lynn Iris Hartmann, 
Einsiedeln

ONLINE-ANGEBOTE 
Chat-Gruppe Einsiedeln 
reformiert. 
Link für den Whatsapp- 
Gruppenbeitritt: 
www.tinyurl.com/
chatgruppe-refeinsiedeln
Youtube-Kanal. 
Mittwochs, Kurzandacht zur 
Wochenlosung: tinyurl.com/
tageslosungen-refeinsiedeln

KONTAKT
Pfarramt 
und Sekretariat: 
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer:
Urs Jäger-Beux
055 412 12 22
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin:
Réka Jaeggi,
079 301 13 35, 
reka.jaeggi@gmail.com
Sekretariat:
Bettina Breitenstein und 
Susanne Caranci, 
055 422 03 56, 
076 296 79 06 (Whatsapp), 
sekretariat@  ref-einsiedeln.ch

GEDANKEN ZUM MONAT

Jahreslosung 2024
«Alles bei euch geschehe in Liebe.» ( 1 .  KO R I N T H E R  1 6 , 1 4 )

Das ist eine steile Vorlage für das neue Jahr. Wem das gelingt … Ein aktu-
elles Jugendwort beschreibt es sehr gut. «Slay» ist der Ausdruck für Bewun-
derung, wenn jemand etwas Spektakuläres macht oder erreicht. Es wäre in 
der Tat eine spektakuläre Meisterleistung, wenn es mir gelingen würde, alles 
in Liebe zu tun. Wenn ich nur daran denke, wie häufig ich schon in meiner 
Ehe versagt und mich meinen Kindern gegenüber lieblos verhalten habe … 
Da gibt es für mich sehr viel Luft nach oben, sehr viel Verbesserungspoten-
zial. Ja, ich bin total darauf angewiesen, dass Gott mir gegenüber gnädig ist 
und mir hilft. Die Liebe ist ein lebenslanges Übungsfeld. Sie klingt so harmo-
nisch und leicht. Aber sie ist an Anspruch und Tragweite kaum zu überbie-
ten. Liebe ist eine christliche Lebenshaltung. Die Quelle der Liebe ist Gott 
selbst. Diese «Agape», in der sich die göttliche mit der zwischenmenschli-
chen Liebe verbindet, zieht sich durch das gesamte Neue Testament. Liebe 
als Gebot: Geht das überhaupt? Kann man Liebe vom Gefühl lösen und einen 
anderen Menschen willentlich und bewusst «lieben»? Liebe ist in diesem 
Sinne eben keine Emotion, sondern eine Lebenshaltung, die sich aus Gottes 
Liebe speist und aus der sich Worte und Taten ergeben. Ich wünsche Ihnen 
ein von Gottes Liebe gefülltes Jahr 2024. S O Z I A L D I A KO N  M A R KU S  Z O G G

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

EINLADUNG
Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christen
Am Sonntag, 28. Januar, feiern wir 
in der ref. Kirche den Gottesdienst 
zur Einheit der Christen mit Pfarrer 

Urs Jäger, Pater Basil und dem Kir-
chenchor Willerzell zum Thema: 
«Du musst den Herrn, deinen Gott, 

lieben und deinen Nächsten wie dich 
selbst.» (Lk. 10, 27). Danach Beisam-
mensein beim Apéro.

Bericht und Foto: Karl Hensler.

EIN BAUM ZUR ABKÜHLUNG 
Eine Klimaoase als Geschenk

Am Sonntag, 29. Oktober, wurde der Gottesdienst der 
reformierten Kirchgemeinde durch ein besonderes 
Ereignis ergänzt: Es war ein Walnussbaum einzuwei-
hen, den die Albert-Koechlin-Stiftung setzen liess. 

Zuvor wurde aber der Familiengottesdienst mit 
Gesang und gekonntem Orgelspiel gefeiert. Einen 
wunderbaren Beitrag lieferten die Schüler der 
2. Klasse. Sie trugen spezielle Verse zu den Themen 
«Bäume» und «unsere Umwelt» vor. Die Katechetin 
Melanie Haunsperger las eine Geschichte von drei 
Bäumen vor, die grosse Träume für ihr zukünftiges 
Leben hatten. Zum Schluss ihres Auftritts sangen die 
Kinder ein Lied, welches die Organistin Muriel Fäss-
ler unter dem Titel «Stell dir vor!» geschrieben und 
komponiert hatte. Es will dazu anregen, sich Gedan-
ken zu machen über unser Verhalten des immerwäh-
renden Nehmens statt auch des nötigen Gebens. 

Das Thema Baum wurde in der Predigt von Pfarrer 
Urs Jäger weitergeführt. Das Gleichnis vom kleinen 
Sen±orn, welches sich zu einem stattlichen Baum 

entwickelt, Schatten spendet und die Vögel nisten 
lässt. Das Leben der Bäume als Symbol für ein friedli-
ches, uneigennütziges Zusammenleben, die Ho°nung 
auf eine neue und bessere Welt! Vielleicht müssten wir 
unsere eigenen Träume ein bisschen zurückstecken 
für den grossen Traum des Guten. 

Danach begaben sich die Kirchenbesucher auf 
die östliche Wiese der Kirche. Die Albert-Koechlin-
Stiftung (AKS) stiftete einen Walnussbaum, den es 
heute einzuweihen galt. Der zuständige Projektleiter, 
Martino Froelicher, wies auf den Grund dieser Aktion 
hin, bei der zum 25. Geburtstag der AKS an 25 Gemein-
den der Innerschweiz ein Baum gepflanzt wurde. Das 
Geschenk wird von der Stiftung als «Klimaoase» 
bezeichnet. Mit der Aktion will man nämlich die 
Klimaveränderung auf einen positiven Weg und in eine 
lebenswerte Zukunft bringen. Die Bäume sollen einen 
Platz anbieten für Schatten und Kühlung an heissen 
Sommertagen. Für diese gelungene Idee fand die AKS 
bei der reformierten Kirchgemeinde und dem Bezirk 
Einsiedeln o°ene Ohren. Der Bezirksvertreter Jörg 
Kalbermatten und die Kirchenratspräsidentin Yvonne 
Birchler verdankten diese tolle Aktion. Es mag zwar 
sein, dass diejenigen, die am Nussbaum vorbeigehen, 
sich ein Lächeln über den sich vorerst dünn zeigenden 
Baum nicht verkneifen können. Es sei jedoch gesagt, 
dass dieser Laubbaum erst im Alter von 15 bis 20 Jah-
ren, in der Regel im Frühling, als letzter Laubbaum in 
der Reihe richtig grünt. Dafür kann er 150 bis 160 Jahre 
alt werden. Zu Beginn seines Wachstums ist seine 
Rinde aschgrau, die sich aber mit zunehmendem 
Alter dunkel bis schwarzgrau verfärbt. Es gilt zu 
ho°en, dass der Walnussbaum unsere Winterkälte 
und den Spätfrost in Einsiedeln erträgt, ist doch seine 
Heimat auf 800 bis 1200 Metern zu finden. Viel Freude 
an dieser Naturhilfe!




